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Zum Teambuilding ins „The Hearts Hotel" Die Profifußballer von Eintracht Braunschweig machen in Braunlage Station, bevor es ins Trainingslager geht Von Michael Eggers Braunlage. Die Stimmung war sicht- lich gut: Noch bevor sich die Profi- fußballer von Eintracht Braun- schweig im Trainingslager sportlich quälen müssen, kamen sie nach Braunlage, um Teambuilding zu be- treiben. Die Mannschaft hat zwar mit Lukas Frenkert bislang erst ei- nen externen Sommer-Neuzugang, aber zusätzlich auch ein paar Spie- ler, die noch nicht so lang im Team sind. Um sich besser kennenzuler- nen, fuhren die Braunschweiger nach dem deutlichen 12:0-Sieg in Oker ins „The Hearts Hotel" in die Hochharzstadt. „Die Spieler waren begeistert", sagt Hotelchef Meik Lindberg. Die tolle Aussicht, die schöne Unter- kunft und das herrliche Wetter hät- ten zu der guten Stimmung beige- tragen. Viele der Fußballer seien das erste Mal in Braunlage und hät- ten sich leidenschaftlich über die Schönheit des Urlaubsort geäußert. Das Hotel hat ein Video für die sozialen Medien über den Aufent- halt des Zweitliga-Teams gedreht beispielsweise Rechtsverteidiger Marvin Rittmül- ler: „Cool, wenn Du so die Möglich- keit bekommst, die Leute kennen- zulernen, und da ist so ein Ort wie hier schon ganz geil." Ausgelassen klatschen die Fuß- baller in dem Video auch im Res- taurant des Hotels. Abends haben die Braunschweiger gegrillt und die laue Sommernacht in Braunlage ge- „Beim Frühstück waren ebenfalls alle zufrieden", berichtet der Hotel- chef weiter. Und das habe nicht nur an dem leckeren Buffet der Unter- kunft gelegen. „Wir haben mehrere und die Spieler haben sich gefreut, dass über ihren 12:0-Sieg mit Foto auf der ersten Seite berichtet wor- den ist", erzählt Lindberg. Diese Freude hätte auch gerne die GZ persönlich eingefangen, aber offiziell sind keine Fotos und Ge- Hotelchef Meik Lindberg (links) in „The Hearts Hotel" mit den Profifußballern von Eintracht Braunschweig. spräche möglich. Die Pressestelle des Vereins freut sich zwar über das Interesse, erteilt der Anfrage aber eine Absage. Vor den Kameras der Nutzer von sozialen Medien in Braunlage geben sich die Eintracht- ler weniger zurückhaltend. Die Spieler lassen sich gar in Liegestüh- len filmen und antworten freundlich auf die Fragen der Filmenden in der Unterkunft. Aber die Zweite-Bundesliga- Mannschaft hielt sich nicht nur in „The Hearts Hotel" auf. Die Spieler sind gleich zweimal mit der Seil- bahn auf den Wurmberg gefahren und dann mit den sogenannten Mountaincarts wieder hinunterge- saust, berichtet auf Nachfrage Fabi- an Brockschmidt, der Leiter der Wurmbergseilbahn-Gesellschaft. Bei den dreirädrigen Fahrzeugen han- delt es um ein robustes Fun-Sport- Gerät, mit dem man die Berge hi- Fotos: Privat Gut sichtbar parkt der Eintracht-Bus vor „The Hearts Hotel" in Braunlage. Die Eintracht-Fußballer genießen die Annehmlichkeiten von „The Hearts Hotel". nunterrollen kann. Ein Zweikreis- Scheibenbremssystem sorgt nicht nur dafür, dass man die Geschwin- digkeit selbst festlegen kann, son- dern macht auch ein Driften durch die Kurven möglich. Die Tour hat die Wurmbergseil- bahn-Gesellschaft spendiert, außer- dem gab es am Schnei-See in der Sonne noch ein Eis für jeden Spie- ler. Vom 4. bis 12. Juli wird sich die Mannschaft dann ins Trainingslager nach St. Johann in Tirol fahren und sich auf die anstehende Spielzeit vorbereiten. Für Meik Lindberg ist der Auf- enthalt der Braunschweiger nur der Auftakt. Er will weitere Profi- Sportler ins „The Hearts Hotel" lo- cken und führt bereits entsprechen- de Gespräche. Für Braunlage sei das eine tolle Werbung, ist er sich sicher. Die Spieler Levente Szabó (links) und Ke- vin Ehlers haben sichtlich gute Laune.


